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Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald
Tag und Ort: 20.03.2024 in Kirchberg i. Wald 
  Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 1 Genehmigung der Sitzungsniederschrift 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 
28.02.2024
15/0 Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über die öf-
fentliche Gemeinderatssitzung vom 28.02.2024, welche den Ge-
meinderatsmitgliedern mit der Sitzungsladung zugegangen ist.

Nr. 2 Bauleitplanung;
a) Solarpark Kleinloitzenried – Behandlung der ein-

gegangenen Stellungnahmen;
aa) Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deck-

blatt Nr. 32
ab) Änderung des Landschaftsplanes mit Deckblatt 

Nr. 7
ac) Aufstellung eines vorhabenbezogenen _Bebau-

ungsplanes
Dieser Tagesordnungspunkt wird vertagt, da die erforderlichen 
Unterlagen (insbesondere der Durchführungsvertrag mit der 
Betreiber rma) bis zur Sitzung noch nicht vorgelegen haben.

Nr. 3 Beschlussfassung über den Finanzplan 2023 
– 2027 mit Investitionsprogramm
Verwiesen wird auf die nachfolgenden mit der Sitzungsladung 
zugesandten Unterlagen:
-  Finanzplan 2023 – 2027 (Einnahmen und Ausgaben)
-  Gesamtpläne 2024 (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt)
-  Gesamtplan Zusammenfassung incl. Verp ichtungsermäch-

tigungen
-  Übersicht Entwicklung der Zuführungen bis 2027
-  Übersicht Schuldenentwicklung bis 2027.
Kämmerer Thomas Gigl erläutert die ausgehändigten Unterla-
gen und betont dabei, dass sich das Zahlenwerk gegenüber der 
erstmaligen Vorstellung im Rahmen der Gemeinderatsklausur 
am 24.02.2024 entsprechend verändert habe, da die beschlos-
senen Verschiebungen bzw. Streichungen im nun vorliegenden 
Zahlenwerk berücksichtigt seien.

Die diesjährige Kreditaufnahme sei mit insgesamt 5.950.000 
€ vorgesehen (davon 3.828.800 aus Kreditermächtigungen des 
Vorjahres). Die Verschuldung der Gemeinde erreiche zum Ende 
des Jahres 2024 voraussichtlich einen Stand von rund 8.439.000 
€. Aus der Rücklage werden 2.000.000 € entnommen; diese wird 
sich anschließend auf den Mindestbestand nach § 20 Abs. 2 Satz 
2 KommHV beschränken.  Grundsätzlich erachte er den nun 
vorliegenden Haushalt 2024 als genehmigungsfähig.
Der Gesamthaushalt 2024 schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben insgesamt mit 20.231.900 € ab. Die größten Positionen 
auf der Einnahmen- bzw. Ausgabenseite im Verwaltungshaus-
halt werden vorgestellt und erläutert. 
Das Investitionsvolumen im Vermögenshaushalt beläuft sich im 
Haushaltsjahr 2024 auf 10.013.000 €, im Finanzplanungszeit-
raum (2023 bis 2027) auf 27.546.000 €. 
Anfragen zur Änderung/Ergänzung  des Finanz- und Haus-
haltsplanes aus der Mitte des Gemeinderates werden nicht ge-
stellt, für entsprechende Maßnahmen müsste dann je nach Be-
darf ein Nachtragshaushalt erlassen werden.
Er betont, dass sich die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
des Ukraine-Krieges und die hohe In ation auch bei der Ge-
meinde bemerkbar mache und zeigt dabei Kostensteigerungen 
an Hand verschiedener Beispiele (z. B. bei der Strompreisent-
wicklung und bei Materialeinkäufen) auf.
Aufgezeigt werden die Schuldenstände des Jahres 2002 (vor dem 
Schulhausneubau und der Kläranlagenerweiterung), den darauf-
folgenden Anstieg der Verschuldung und der aktuelle Schulden-
stand des Jahres 2023, der mit rund 2.706.000 € beinahe iden-
tisch mit dem Stand vor 20 Jahren ist. Durch die Investitionstä-
tigkeit in den nächsten Jahren, einhergehend mit einer entspre-
chenden Neuverschuldung, könnte die Gemeinde wieder in eine 
Finanzlage kommen, bei der einzelne Konsolidierungsmaß-
nahmen nicht auszuschließen seien. Allerdings handele es sich 
bei der weitaus überwiegenden Anzahl der Kreditsummen um 
Maßnahmen für „rentierliche“ Investitionen in die Wasserver-
sorgung, Abwasserentsorgung sowie Straßensanierung. Zur Fi-
nanzierung dieser Maßnahmen sind Kredite zur Vor- bzw. Zwi-
schen nanzierung aufzunehmen, da die Fördergelder teilweise 
erst nach einigen Jahren ausbezahlt werden.
Die beiden Maßnahmen „Amthof“ und „Straßenbau Oberfeld-
Hintberg-Abtschlag“ seien im Finanzplan erst mit überschlägi-
gen Kosten angesetzt. 
Der Vorsitzende spricht Kämmerer Gigl ein großes Lob für die 
detaillierte Ermittlung des vorgestellten Zahlenwerks aus und 
betont, dass es sich im Finanzplanungszeitraum um einen ge-
waltigen  nanziellen Kraftakt für die Gemeinde handele. Die 
Kreditaufnahme müsse einhergehend mit den entsprechenden 
Zuschusseingängen in den Folgejahren wieder sukzessive abge-
baut werden.
15/0 Der Gemeinderat beschließt den vorgestellten Finanzplan 
2023 bis 2027 mit Investitionsprogramm. 



Nr. 5 Erlass der Haushaltssatzung mit Anlagen für 
das Haushaltsjahr 2024
Verwiesen wird auf die nachfolgenden mit der Sitzungsladung 
zugesandten Unterlagen:
 - Vorbericht zum Haushaltsplan 2024 
 - Entwurf der Haushaltssatzung 2024
 - Haushaltsplan 2024 mit Anlagen.
Kämmerer Gigl erläutert die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan 2024, in dem die Empfehlungen und Anregungen des 
Gemeinderates im Rahmen der Vorberatung berücksichtigt wor-
den sind. 
Er geht auf die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungs- 
und Vermögenshaushaltes ein und erklärt, dass der Haushalts-
abgleich die Einplanung eines Kredites in Höhe von 5.950.000 
€ erfordere. 
Der Haushaltsplan schließe im Verwaltungshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 10.219.350 € und im Vermögens-
haushalt mit 10.012.550 €. Das Gesamtvolumen beläuft sich in 
2024 somit auf 20.231.900 €.
Die Zuführung vom Verwaltungs- in den Vermögenshaushalt 
betrage 611.750 €, die freie Finanzspanne (Investitionsrate) be-
trägt 311.750 €. 
Die Grundsteuerhebesätze seien durch Beschluss vom 15.12.2005 
mit Wirkung vom 01.01.2006 letztmalig geändert worden und 
betragen seither unverändert:
 - Grundsteuer A    400 v. H.
 - Grundsteuer B    400 v. H.
 - Gewerbesteuer    360 v. H.
Der Höchstbetrag für Kassenkredite wird auf 1.703.200 € fest-
gesetzt (= 1/6 des Verwaltungshaushaltes). Die Entwicklung der 
Schulden (Schuldenstand zum 
31.12.2024 voraussichtlich 8.439.000 €) und der Rücklagen sind 
dem Vorbericht zu entnehmen.
Die Summe der Verp ichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 3.420.000 € festgesetzt. Diese werden über-
wiegend für die Straßenbaumaßnahme Oberfeld-Hintberg-Abt-
schlag erforderlich.
15/0 Der Gemeinderat beschließt die im Entwurf vorliegende 
Haushaltssatzung 2024 mit ihren Anlagen. Die beschlossene 
Haushaltssatzung liegt dieser Niederschrift als Bestandteil des 
Beschlusses bei (Anlage 1).

Nr. 4 Gründung einer Energiegesellschaft durch 
Landkreis und kreisangehörige Kommunen;
Beteiligung der Gemeinde Kirchberg i. Wald - Be-
schlussfassung
Der Vorsitzende erläutert die Präsentation des Landkreises zur 
Gründung einer Energiegesellschaft durch den Landkreis unter 
Beteiligung der kreisangehörigen Kommunen.
Darin wird verwiesen, dass der Landkreis bis zum Jahr 2040 
CO²-neutral sein wolle. Der neu erstellte Energienutzungsplan 
aus dem Jahr 2023 zeige dabei ein Energieszenario auf, bei dem 
sich bis zu diesem Zeitpunkt der Energiebedarf deutlich vermin-
dere und die Stromerzeugung deutlich steigern werde. Letztlich 
solle im Landkreis mehr Energie erzeugt werden als verbraucht 
wird. Damit sei man bilanziell energieautark. Hierfür müsse je-
doch der Ausbau der erneuerbaren Energie geordnet statt nden, 

bestenfalls unter Einbindung der besagten Energiegesellschaft.
Bislang war im Landkreis ein eher unkontrollierter Ausbau der 
erneuerbaren Energien zu erkennen, die Investoren kommen 
überwiegend von außerhalb, insoweit sei die Wertschöpfung 
überwiegend auch außerhalb des Landkreises angesiedelt.
Durch die Koordination des Landkreises könnten künftig wich-
tige Anschlusspunkte im Bereich geeigneter Flächen erstellt 
werden und darüber hinaus Anreize zur Beteiligung der Land-
kreisbürger geschaffen werden. Die Akzeptanz von Energieer-
zeugungsanlagen könne dadurch wesentlich gesteigert werden.
Zur Gründung der Energiegesellschaft werde im ersten Schritt 
eine Anschub nanzierung in Höhe von 600.000 € erforderlich, 
die Hälfte davon trage der Landkreis die andere Hälfte solle von 
den Kommunen erbracht werden, wobei eine Beteiligung von 
Kommunen mit insgesamt mindestens 50.000 Einwohnern er-
forderlich wird.
Die ersten geplanten Projekte seien die Planung und Umsetzung 
von Bürgersolarparks sowie Standortkonzepte für Frei ächen-
PV-Anlagen mit Ausbauzielen der Gemeinden und Abstim-
mung mit dem Bayernwerk.
Vorteile insgesamt:
- Planungshoheit der Kommunen wird gestärkt.
- Beteiligung der Bürger und Firmen vor Ort möglich.
- Koordination des Netzausbaus.
- Regionale Wertschöpfung vor Ort.
- Ziel wäre u. a. auch ein regionaler Strommarkt.
- Risiko verbleibt bei der Energiegesellschaft sowie später bei 

einer Bürgergenossenschaft.
- Investitionsmöglichkeit der Kommunen und ggf. ansässige 

Unternehmen.
In der unter Tagesordnungspunkt 3 vorgestellten Finanzplanung 
sind für die geplante Beteiligung an der Energiegesellschaft in 
den Jahren 2024 und 2025 jeweils 10.000 € angesetzt. Der vor-
läu ge Beteiligungsbetrag belaufe sich auf 17.325 €, wenn alle 
24 Landkreis-Kommunen teilnehmen.
15/0 Der Gemeinderat beschließt, der Energiegesellschaft des 
Landkreises Regen beizutreten, wenn von den beteiligten Kom-
munen mindestens 50.000 Einwohner repräsentiert werden.
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald beteiligt sich mit einem Umla-
geschlüssel nach Einwohnern an den geforderten 300.000 € für 
die Jahre 2024 und 2025.

Nr. 6 Rechnungsanerkennung;
Rechnung der Fa. Reif Elektro / Antriebstechnik 
vom 26.02.2024 für eine Speicherprogrammierbare 
Steuerung – Kläranlage / PW Kaltenbrunn
Bauamtsleiter Fischer erläutert die Rechnung der Fa. Reif in 
Höhe von 10.902,78 € und betont dabei, dass es sich um die Be-
schaffung einer defekten Pumpensteuerung für die Pumpstati-
on Kaltenbrunn handele, welche zur Aufrechterhaltung der Ab-
wasseranlage dringend erforderlich sei. Die Auftragserteilung 
war deshalb eilig.
15/0 Der Gemeinderat anerkennt die vorliegende Rechnung 
der Fa. Reif Elektro / Antriebstechnik vom 26.02.2024 für eine 
Speicherprogrammierbare Steuerung – Kläranlage / PW Kalten-
brunn in Höhe von 10.902,78 € in allen Teilen.



Nr. 7 Bekanntgaben aus dem nichtöffentlichen Sit-
zungsteil der letzten Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat für die Restbauwerke im Ortspark folgen-
de Aufträge vergeben:
Die Baumeisterarbeiten an die Fa. HE-Bau GmbH & Co. KG, 
94491 Hengersberg, zum Angebotspreis von 48.439,54 € (brut-
to). 2 Angebote lagen vor. Die Kostenschätzung lag bei rd. 50.800 
€. Die Zimmererarbeiten an die Fa. Brunner Holzbau, 94209 Re-
gen, zum  Angebotspreis von 27.837,66 € (brutto). 3 Angebote 
lagen vor. Die Kostenschätzung lag bei rd. 51.400 €.
Die Spenglerarbeiten an die Fa. Brunner Holzbau Riedl, 94566 
Riedlhütte, zum Angebotspreis von 9.815,72 € (brutto). 1 Ange-
bot lag vor. Die Kostenschätzung lag bei rd. 8.000 €. 
Als Baubeginn für alle 3 Gewerke ist der 01.04.2024 vorgese-
hen, Fertigstellung soll am 31.05.2024 sein.

Nr. 8 Sachstandsbericht des 1. Bürgermeisters
Bezüglich der Baustellen (Wasser-Abwasser-Straßensanie-
rungsmaßnahmen) gibt es folgenden Sachstand:
- in Untermitterdorf war Baubeginn der Fa. Heimerl Bau am 

Montag, den 04.03.2024, gearbeitet wird mit 3 Kolonnen 
(Hochstraße, Berneckerweg/Martinigasse, und Ka-nalarbei-
ten von Kläranlage in Richtung Dorf). 

- in Hintberg war Baubeginn der Fa. Zankl Bau am Montag, 
11.03.2024, es laufen die Kanalarbeiten aus Richtung Abt-
schlag zur Dorfmitte.

- in Kirchberg, Raindorfer Straße, läuft die Abklärung mit der 
Fa. Sommer Bau zum Baubeginn.

- in Lai itz beginnt die Fa. Mader Bau nach Ostern.
Die Fa. Zankl Bau hat mit den Bauarbeiten am Ortspark am 
Montag, den 11.03.2024, begonnen.  
Ein Einweihungstermin macht erst im Sommer 2025 Sinn, wenn 
die Gehölze (P anzung im Herbst 2024) etwas eingewachsen 
sind und das "Bunte Bienenband" auch bereits ein Jahr Entwick-
lungszeit hinter sich hat. 
Seit Dienstag, den 19.03.2024, arbeitet die Fa. Kril, Ortenburg, 
an den Sofortmaßnahmen zur Schädlingsbekämpfung im Amt-
hof (1. Obergeschoss sowie im kompletten Dachstuhl). Die Ar-
beiten werden ca. 2 Wochen andauern.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der BRK Bereitschaft 
Raindorf wurde ein großer Dank an die Gemeinde Kirchberg i. 
Wald ausgesprochen bezüglich der  nanziellen Unterstützung 
bei der Gründung des HVO-Standortes. Die HVO-Organisation 

hat sich mittlerweile hervorragend etabliert, ist bei der Bevölke-
rung hoch anerkannt und verrichtet fast täglich einen ehrenamt-
lichen Notfalleinsatz.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Träger- und För-
dervereins „Die Waldbienen“ Waldkindergarten Kirchberg wur-
de ein großer Dank an die Gemeinde Kirchberg i. Wald für die 
Unterstützung ausgesprochen.
Termine:
Aktion RAMADAMA am Samstag, den 23.03.2024, ab 09.00 
Uhr, Treffpunkt Rathaus. Auch dieses Jahr wieder großzügig 
unterstützt von der Fa. Mesutronic.
Ein Dank ergeht an die beiden Jugendbeauftragten Spielbauer 
Daniel und Ulrich Felix für die Organisation.

Nr. 9 Anträge (insbesondere bei dringlichen Ange-
legenheiten) und Anfragen
a) Gemeinderatsmitglied Hackl erkundigt sich nach dem 

Hinweis im Schaufenster bezüglich der Kostenersatzp icht 
bei Schäden umfallender Bäume.

 Generell werde ein Kostenersatz gefordert, wenn feststell-
bar ist, aus welchem Grundstück der entsprechende scha-
densverursachende Baum stamme. Der Aufruf erging an 
die Grundstückseigentümer, um diese auf die entsprechen-
de Kontrollp icht bzw. Vorsorgemaßnahmen hinzuweisen.

b) Gemeinderatsmitglied Mühlbauer regt erneut die Ausge-
staltung eines Gehweges in Richtung Gewerbegebiet Ha-
ckenfeld an. Hier solle evtl. der Straßengraben verrohrt wer-
den.

 Da es sich um eine Staatsstraße handelt, wird mit dem Stra-
ßenbauamt Kontakt aufgenommen.

c) Gemeinderatsmitglied Mühlbauer richtet an den Gemein-
debauhof seinen Dank zwecks Freischneidung des Gunther-
steigs und Zurückschneiden von Sträuchern und Bäumen 
entlang der Zwieseler Straße aus.

d) Gemeinderatsmitglied Pfaller regt an, den Wiesengraben 
im Bereich Dorfanger Zell instand zu setzen.

e) 2. Bürgermeister Schiller regt an, den öffentlichen Feld- 
und Waldweg zum Parkplatz in der Todtenau bei Dornhof 
instand zu setzen.

 
  Muhr,   Huber,
 1. Bürgermeister  Schriftführer 



Kirchberg erklärt Teilnahme 
an der Energiegesellschaft 

Einstimmiger Beschluss des Gemeinderates
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald wird sich an der geplanten gemeinsa-
men Energiegesellschaft des Landkreises Regen und der Landkreisge-
meinden beteiligen.
Der Kreistag befürwortete in seiner letzten Sitzung die Gründung ei-
ner Energiegesellschaft in der Rechtsform einer GmbH, vorbehaltlich 
der Teilnahme einer ausreichenden Anzahl an Kommunen. Als Krite-
rium wurde festgelegt, dass die teilnehmenden Kommunen mindestens 
50.000 Einwohner repräsentieren sollen.
Als Anschub nanzierung werden in den beiden nächsten Haushalts-
jahren entsprechende Mittel bereitgestellt, sofern von den beteiligten 
Kommunen ebenfalls Mittel in gleicher Höhe beigebracht werden.
In seiner Sitzung am 20.03.2024 fasste nunmehr der Kirchberger Ge-
meinderat einen einstimmigen Beschluss zur Teilnahme an der Ener-
giegesellschaft. Die Gemeinde wird sich auch entsprechend der festge-
legten Regularien an der Anschub nanzierung beteiligen.
Bürgermeister Robert Muhr ging eingangs nochmals auf die Kern-
punkte des neu erstellten Energienutzungsplanes für den Landkreis Re-
gen ein und zeigte die Vorteile der geplanten Energiegesellschaft für 
den Landkreis und die Gemeinden auf.
So wird u. a. für jede Kommune ein Standortkonzept erarbeitet, vom 
Netzbetreiber kann damit zukünftig ein gezielterer Netzausbau geplant 
und durchgeführt werden. 
Die Energiegesellschaft zeichnet für Projektentwicklung, -planung und 
–umsetzung verantwortlich. 
Bereits im Vorfeld der Sitzung wurde das Kirchberger Gremium von 
Alexander Achatz, Klimaschutzmanager des Landkreises Regen, um-
fassend im Rahmen einer Klausurtagung und einer Interkommunalen 
Gemeinderatssitzung der ILE Grüner Dreiberg informiert.
Bürgermeister Robert Muhr zeigte sich erfreut über das eindeutige Vo-
tum des Rates. „Wir können damit noch besser und aktiver die Energie-
wende bei uns in der Gemeinde und im Landkreis mitgestalten, unsere 
Bürger und Firmen vor Ort können sich  nanziell mit einbringen und 
die Wertschöpfung bleibt bei uns“, so der Rathauschef.

               Stellenanzeige
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald sucht 
für die Kontrolle und Herstellung der 
Sauberkeit sowie die Reinigung des WC-
Containers im neuen Ortspark eine entsprechende Arbeits-
kraft auf Basis eines geringfügigen Arbeitsverhältnis-
ses.
Anfragen / Bewerbungen hierzu richten Sie bitte an die Gemein-
deverwaltung (09927/9400-27, Herr Huber)

Gemeindeprojekt zum Schutz der 
Insekten mit ILE Blühsamen 

Die ILE Grüner Dreiberg startet eine Initiative, um den Rückgang der 
Insektenpopulation in der Region entgegenzuwirken. Unter dem Mot-
to "Lass Deine Gemeinde aufblühen" können Bürgerinnen und Bürger 
kostenlose Blühsamen-Starterpakete erhalten, um insektenfreundliche 
Blühmischungen anzup anzen. Diese Aktion wird von den ILE Ge-
meinden unterstützt, die insgesamt 200 Samentütchen zur Verfügung 
stellen.
"Das Bienensterben und das allgemeine Insektensterben sind alarmie-
rende Tatsachen, die auch unsere Region betreffen. Es ist an der Zeit, 
aktiv zu werden, denn dieser das betrifft uns alle. Jeder Einzelne kann 
seinen Beitrag leisten, und eine Blumenwiese im heimischen Garten 
ansäen", betont Bürgermeister Robert Muhr.
Die Starterpakete sind in verschiedenen Ausgabestellen erhältlich, da-
runter die Touristeninformationen in Bischofsmais und Rinchnach, das 
Einwohnermeldeamt in Kirchberg sowie die ILE Geschäftsstelle im 
Rathaus Kirchdorf. Jede Person kann ein Päckchen erhalten, solange 
der Vorrat reicht. Eine Packung Blumensamen reicht für eine Fläche 
von 5 bis 10 Quadratmetern. Um sicherzustellen, dass die Samen ord-
nungsgemäß gep anzt werden, hat die ILE eine kleine Anleitung er-
stellt.
Neben der Verteilung von Blühsamen-Starterpaketen beteiligen sich 
auch die Gemeinden aktiv an der Schaffung bienenfreundlicher Le-
bensräume. Der Geschäftsleiter der Gemeinde Kirchberg, Helmut Hu-
ber, half dabei, die Blühsamen auf die Gemeinden aufzuteilen damit 
in den kommenden Wochen die Bauhöfe  eißig damit beschäftigt sein 
können, blühende Wiesen anzulegen. Diese Maßnahme soll den klei-
nen Bestäubern und anderen Insekten in den Gemeindegebieten mehr 
Lebensraum bieten. 
"Die Schaffung von blühenden Wiesen ist ein wichtiger Schritt, um den 
Insekten in unserer Region einen Lebensraum zu bieten. Durch die An-
lage von insgesamt 6.000 Quadratmetern Blühwiesen in allen ILE-Ge-
meinden leisten wir einen bedeutenden Beitrag zu deren Schutz ", er-
klärt Manuela Topolski, Managerin der ILE Grüner Dreiberg.
Die Aktion zeigt, dass jeder Einzelne durch kleine Maßnahmen dazu 
beitragen kann, das Insektensterben einzudämmen. Gemeinsam kön-
nen große Veränderungen erreicht werden, und die ILE Blühsamen Ak-
tion ist ein wichtiger Schritt in diese Richtung.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanage-
ment/ 1.Bürgermeister Robert Muhr



Neues aus der 
ILE Grüner Dreiberg

Frauenpower in der ILE 
Grüner Dreiberg

Anlässlich des Weltfrauentages versammelten sich bei der Firma MaM 
Gebäudetechnik in Bischofsmais Unternehmerinnen und Kommu-
nalpolitikerinnen zu einem gemeinsamen Frühstück, um zu netzwer-
ken und sich auszutauschen. Die Veranstaltung, organisiert von Regi-
onalmanagerin Manuela Topolski, wartete mit einer Fülle von Überra-
schungen auf, die die Teilnehmerinnen begeisterten.
Herzlich willkommen hieß die Rinchnacher Bürgermeisterin Simone 
Hilz die Damen. Diese Geste unterstrich nicht nur die Bedeutung des 
interkommunalen Gedankens, sondern zeigte auch, dass die Veranstal-
tung für Frauen eine Plattform bot, um sich zu vernetzen und gemein-
sam zu agieren. 
Nicht nur lokale Größen waren vertreten, auch überregionale Promi-
nenz meldete sich zu Wort. Staatsministerin Ulrike Scharf übermittelte 
den Teilnehmerinnen ein Videogrußwort. Darin betonte sie die Wich-
tigkeit, nicht nur am Weltfrauentag, sondern jeden Tag den Einsatz für 
die Belange der Frauen zu würdigen und zu fördern. Sie ermutigte die 
Frauen, sich zu vernetzen und das Frühstück als Chance zu nutzen, sich 
gegenseitig zu unterstützen und zu stärken.
Als besonderer Höhepunkt des Events konnte Journalistin und Buchau-
torin Alexandra von Poschinger gewonnen werden. Sie teilte ihre per-
sönliche und beru iche Entwicklung mit den Teilnehmerinnen und be-
tonte dabei die Bedeutung, Grenzen zu überwinden. Um dieser Bot-
schaft Nachdruck zu verleihen, zitierte sie aus ihrem Buch "Zusam-
menwachsen", welches eindrucksvoll Geschichten besonderer Men-
schen mit eindrucksvollen Lebensgeschichten widerspiegelt.
Im Anschluss folgten eine lebhafte Vorstellungsrunde und ein reger 
Austausch unter den Teilnehmerinnen. Regionalmanagerin Topolski 
hob dabei die Vielfalt der Teilnehmerinnen hervor: "Die heutige Zu-
sammenstellung ist äußerst gewinnbringend", sagte sie, "denn jede 
Frau, von jung bis alt und mit unterschiedlichen Lebenssituationen – 
sei es am Anfang ihrer Karriere oder in der Phase des beru ichen Aus-
klingens – trägt zu einem wertvollen Austausch bei."
Diese Veranstaltung sollte nicht das traditionelle Klischee des Welt-
frauentags mit Rosenübergaben bedienen, sondern einen Raum für ech-
ten Dialog und Austausch bieten.
Beatrice Meier, Geschäftsführerin der MaM Gebäudetechnik und 
Hausherrin, sorgte für eine kreative Überraschung, indem sie eigens 
geformte Herzen aus Kupferrohren, die eigentlich für den Heizungsbau 
verwendet werden, als Gastgeschenk verteilte. Diese originelle Geste 
symbolisierte nicht nur die Verbundenheit unter den Frauen, sondern 
auch die Stärke und Vielseitigkeit ihrer Persönlichkeiten.
Insgesamt war das Event zum Weltfrauentag in Bischofsmais ein voller 
Erfolg, der die Bedeutung von Netzwerken, Austausch und gegenseiti-
ger Unterstützung eindrucksvoll unterstrich. Es war mehr als nur ein 
Frühstück - es war ein inspirierendes Zusammentreffen von Frauenpo-
wer und Visionen für eine gemeinsame Zukunft.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement

ILE sucht den schönsten Spielplatz 
Die ILE Grüner Dreiberg gibt den Startschuss für die Suche nach 
dem schönsten Spielplatz in den Gemeinden Kirchdorf, Kirchberg, 
Rinchnach und Bischofsmais. Abenteuerlustige Kinder und Eltern sind 
dazu aufgerufen, sich als Spielplatztester zu beteiligen.
"Mit dieser Initiative möchten wir nicht nur den schönsten Spielplatz 
 nden, sondern auch zeigen, dass die Investitionen in unsere Region 
nachhaltig sind", sagt Manuela Topolski, Managerin der ILE Grüner 
Dreiberg. "Im Rahmen des Regionalbudgets wurden in den letzten Jah-
ren viele Spielplätze erneuert, und diese Aktion ist eine Möglichkeit, 
die positiven Ergebnisse dieser Investitionen zu zeigen."
Die Bewertungskriterien für den schönsten Spielplatz umfassen den 
Spielspaß und Abenteuerfaktor. Gesucht ist ein Ort, an dem sich Kinder 
frei entfalten und neue Abenteuer erleben können. Das zweite Kriteri-
um ist die Vielfalt und Auswahl der Spielgeräte. Eine große Auswahl an 
Spielgeräten bietet Kindern die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu testen 
und ihre Vorlieben zu entdecken - von Schaukeln und Rutschen bis hin 
zu Klettergerüsten und Sandkästen sollte für jeden etwas dabei sein. 
Als letztes Kriterium wird die Umgebung, Lage und Erreichbarkeit be-
wertet. Ein gut zugänglicher Ort, idealerweise mit Parkmöglichkeiten 
und in sicherer Umgebung gelegen, trägt zum Gesamterlebnis bei.
Die Teilnahme an der Suche nach dem schönsten Spielplatz ist für alle 
offen. Notwendig ist lediglich die Abgabe von Bewertungs-
karten, die in allen Schulen, Kindergärten und Rathäu-
sern der ILE Grüner Dreiberg ausliegen. Als Hilfestellung 
hat die ILE zudem einen Flyer entworfen, auf dem alle Spielplätze auf-
gelistet sind. Jeder, der möchte, kann mitmachen. 
Pro Spielplatz ist eine Bewertung möglich, und jedes Kind kann meh-
rere Spielplätze bewerten. 
Die Bewertungskarten müssen bis zum 30.06.2024 wie-
der in den Rathäusern abgegeben werden, um im Lostopf 
zu landen. 
Unter allen Spielplatztestern verlost die ILE Grüner Dreiberg Tages-
aus üge für die ganze Familie in den Europa-Park nach Rust und die 
Therme nach Erding.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanage-
ment/ 1.Bürgermeister Robert Muhr



Neues aus der 
ILE Grüner Dreiberg

Energieef zientes und ökologisches 
Bauen und Sanieren

Der Einladung zur Themenreihe der ILE Grüner Dreiberg zum The-
ma "Energieef zientes und ökologisches Bauen und Sanieren" folgten 
knapp 50 interessierte Bürger. Unter der Leitung von Bürgermeister 
Robert Muhr versammelten sich die Teilnehmer in der Grund- und Mit-

telschule Kirchberg, um an den spannenden Vorträgen teilzunehmen.
Die Veranstaltung begann mit einer Begrüßung durch ILE Manage-
rin Manuela Topolski und Bürgermeister Robert Muhr, die die Anwe-
senden willkommen hießen und die Bedeutung des Themas für die Ge-
meinde betonten. Anschließend folgten zwei äußerst informative Vor-
träge, die von einer lebhaften Fragerunde begleitet wurden.
Wolfgang Kuchler vom Verbraucherservice Bayern eröffnete die Vor-
tragsreihe mit einem Überblick über das Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
sowie die Bundesförderung für ef ziente Gebäude (BEG). Sein Vortrag 
"Was muss ich bei Heizung und Förderung beachten?" lieferte wert-
volle Informationen für Hausbesitzer und Bauherren, um die aktuellen 
Fördermöglichkeiten optimal zu nutzen.
Im Anschluss referierte Dipl.-Ing. (FH) Anton Schiller sen. von der 
Zimmerei Holzbau Schiller über das klimagerechte und ökologische 
Sanieren mit natürlichen Dämmstoffen. Sein Vortrag verdeutlichte, wie 
durch den Einsatz nachhaltiger Baumaterialien nicht nur die Energie-
ef zienz gesteigert, sondern auch ein Beitrag zum Klimaschutz geleis-
tet werden kann.
Abschließend informierte Bürgermeister Muhr über den Stand der 
kommunalen Wärmeplanung und betonte die Bedeutung einer ganz-
heitlichen Herangehensweise an das Thema Energieef zienz. Weiter-
hin befand er, dass die Vorträge gewinnbringend für die Teilnehmer 
waren und diese nun gut informiert die nächsten Schritte bei der Haus-
sanierung planen können.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanage-
ment/ 1.Bürgermeister Robert Muhr





Neues vom 
Waldkindergarten 

    „Die Waldbienen“  

Berichte und Fotos übermittelt  von  Christina Zellner

Das erste Quartal 2024 
zusammenfassend im 

Waldkindergarten Kirchberg
Fasching: 

Spielegruppe: 
Die Spielegruppe des Waldkindergartens Kirchberg begrüßte 
in diesem Frühling, genauer am 5.3.24 das erste Mal in diesem 
Jahr wieder 5 neue kleinste Waldbienchen. Anders als gewohnt 
waren die diesjährigen Neuankömmlige unheimlich neugierig 
auf das komplette Bergal, nicht nur ausschließlich in sicherer 
Sandkastenumgebung. Es war ein freudiges Treiben am Gelän-
de, einmal spielten die Kleinsten gemeinsam im Sand, bauten in 
der Bauecke oder erkundeten lauthals den Rest des Bergals, die 
Eltern natürlich mit dabei. Bei dem Konzept Spielegruppe han-
delt es sich um ein wöchentliches Treffen, dienstags, von 14:30 
Uhr bis 16:30 Uhr von den zukünftigen Waldbienen (Kinder-
gartenbeginn September 2024) mit ihren Eltern, um ihnen den 
Kindergarteneinstieg im Herbst zu erleichtern. Erzieherin Diana 
Weber ist fest bei allen Treffen dabei, damit sich die Kinder an 

Palmbuschen binden: 
Traditionell wie jedes 
Jahr gaben sich auch 
heuer viele Eltern der 
Waldbienen endlos 
Mühe beim Binden 
und Verzieren unse-
rer Palmbuschen. 
Mit viel Bastelhin-
gabe wurde: zuerst 
Material geschnit-
ten, Buschen gebun-
den, Krepppapier ge-
schnitten und gebun-
den, mit Schleifchen 
versehen und abge-
zählt in Schachteln 
gepackt zum Verkauf 
an mehreren Stellen. 
Der Verkauf fand, 
wie üblich, am Deg-
gendorfer Stadt-
markt, im Waldkin-
dergarten und bei Kerstin Weiß zu Hause statt. 
200 Buschen wurden gebunden und verkauft, natürlich nach-
dem sie von Pater Slawomir geweiht wurden. 
Ein herzlicher Dank an viele  eißige Bastelhände, Verkaufshän-
de und selbstverständlich an die lieben Käufer/innen. 
Pater Slawomir gilt ein besonderer Dank, dass er sich immer 
Zeit für uns und unsere Anliegen nimmt. 

Das Jahr der Waldbienen begann bunt und laut, denn den hal-
ben Januar und den halben Februar über befanden sich die Wald-
bienen in absoluter Faschingslaune. Die Schutzhütten wurden in 
ein farbenfrohes Faschingskleid gehüllt, Luftschlagen, Hexen-
treppen und Indianer guren wurde hierfür gebastelt. Den Hö-
hepunkt erreichte der Fasching am unsinnigen Donnerstag. Mit 
viel Krach und Getöse ging es am Bergal rund. Die Gespens-
ter, Einhörner und Prinzessinnen trotzten dem Nebel und dem 
Regen. Mit einer großen Polonaise wurden alle Kinder einge-
sammelt und die große „Modenschau“ konnte eröffnet werden. 
Von Popmusik begleitet führten sich die Kinder gegenseitig 
ihre Kostüme vor, damit hatte jedes Kind seinen ganz eigenen 
großen Moment. Als zum krönenden Abschluss auch noch der 
Waldwichtel und und sein Bruder Waldemar die Kinder beehr-
ten, wurde viel gelacht. Der Schluss ist immer am Besten, somit 
verabschiedete sich der Fasching im Waldkindergarten mit ei-
nem buntem Bonbonregen. „P ad di, schener, bunter Fasching, 
Luftschlangen und Clowngesichter, bis zum nächsten Jahr“.

einer festen Bezugsperson orientieren können, unterstützend ist 
immer eine weitere Person vom Team mit Diana anwesend. Er-
fahrungsgemäß fällt den Kinder der Einstieg und das allgemei-
ne Loslassen nach einer gewissen Zeit in der Spielegruppe am 
bekannten Bergal einfacher. 
Neben gemeinsamen Spielen, Singen – die Waldbienchen lern-
ten bereits beim ersten Treffen das Morgenlied der Waldbienen 
kennen, Natur erkunden und Brotzeit machen,  ndet jedes Mal 
ein kleiner Bildungsimpuls von ca. 10 Minuten statt, in dem un-
terschiedlichste Themen behandelt werden. Dieser Bildungs-
impuls handelte diesmal von dem Entstehen der Natur, alle ge-
meinsam gingen in den Wald und sahen, dass bereits erste P an-
zen und Blätter Knospen bilden und bald zum Blühen erwachen 
werden. Als erstes kleines Geschenk durfte sich jedes Waldbien-
chen eine Blumenzwiebel aussuchen, mit nach Hause nehmen, 
einp anzen und natürlich gespannt sein, was daraus wohl wer-
den wird. 
Nach einem entspannten, 1. Treffen, freuen sich alle Anwesen-
den auf die kommenden Dienstage voller Spaß, Spiel und das 
Entstehen neuer Freundschaften. 



Generalversammlung: 

Am Sonntag, den 17.3.2024 fand im Sportheim Kirchberg i. W. 
die jährliche Generalsversammlung für alle Mitglieder des Ver-
eins Die Waldbienen-Waldkindergarten Kirchberg i. W. e. V. 
statt. 
Zu Beginn lud der Verein auf eine herzhafte Gulaschsuppe 
ein,um im Anschluss in die Berichte von 1. Vorstand Maria Ertl 
zu hören. Frau Ertl begrüßte die Mitglieder, unter denen sich 
u. a. 1. Bürgermeister Robert Muhr und 3. Bürgermeister Wer-
ner Ulrich Weiß befanden und ließ das Kindergartenjahr 2023 
Revue passieren, erläuterte stattgefundene Veranstaltungen und 
berichtete über den allgemeinen Kindergartenalltag. Kerstin 
Weiß, Kassier des Vereins listete Aus- und Einnahmen des letz-
ten Jahres auf, erläutete diese Au istung ausführlich und erließ 
Einblick in die geführten Ordner. Frau Weiß wurde durch die 
Kassenprüfer Christian Gigl und Michael Kronschnabl der Kas-
se entlastet. 
Johann Dollmaier, Beisitzer des Vereins, erläuterte den Mitglie-
dern die Zustimmung der Gemeinde für einen monatlichen Zu-
schuss an den Kindergarten, der dankenswerterweise deutlich 
erhöht wurde. Ausführlich richtete der 1. Bürgermeister der Ge-
meinde noch Worte zur Thematik an die Anwesenden. 
Ein Bericht über den Alltag im Waldkindergarten, vergange-
ne und geplante Veranstaltungen von Kindergartenleitung Lin-
da La Cagnina, vorgetragen durch 1. Vorstand Maria Ertl ließ 

die Mitglieder anschließend zu den diesjährigen Neuwahlen des 
Vorstandes kommen. 
Dieses Jahr verlassen den Verein die langjährigen Mitglieder 
Hannes Hintermair, der jahrelang als 3. Vorstand fungierte, Si-
grun Preis Beisitzer der Vorstandschaft, Josef Schiller Beisit-
zer der Vorstandschaft sowie Florian Sedlmeier als Beisitzer der 
Vorstandschaft den Verein. Wir wünschen den ausgeschiedenen 
Mitgliedern alles Liebe weiterhin, bedanken uns für die schöne 
Zeit und danken herzlich für die gute Zusammenarbeit. 
Kein Abschied, dem nichts Neues fröhnt, in diesem Zuge wur-
den neue Beistandsmitglieder gewählt. Die aktuelle Vorstand-
schaft setzt sich wie folgt zusammen: 
1 Vorstand, weiterhin, Maria Ertl 
2 Vorstand, wie gehabt, Niklas Kolmer
3 Vorstand, neu gewählt, Florian Simeth 
Schriftführer, weiterhin, Christina Zellner
Kassier, weiterhin, Kerstin Weiß 
Beisitzer, wie gehabt, Johann Dollmaier, Markus Kilger, Mela-
nie Ulrich, Marita Weiß, Christopher Weiß, 
neu gewählt, Josef Wittenzellner, Marco Fischer, Sebastian 
Rank
sowie, ebenfalls wie gehabt, die Kassenprüfer Christian Gigl 
und Michael Kronschnabl. 
Als Wahlhelfer dienten freundlicherweise die zwei anwesenden 
Bürgermeister Muhr und Ulrich-Weiß. Die Wahl erfolgte ge-
heim und schriftlich. 
Nebenbei durften die anwesenden Mitglieder die berühmte Dia-
show mit Fotos aus dem Kindergartenalltag ansehen. 
Vielen Dank an alle Anwesenden, den Bürgermeistern für ihr 
Kommen und den Einsatz der Wahlhelfer. Nicht zu vergessen 
den Vorsitzenden des Sportvereins Kirchbergs für die Nutzung 
der Lokalität, des Sportheims, Melanie Ulrich für die Bedie-
nung und ebenso ein Dankeschön an Angelika Stangl für die äu-
ßerst schmackhafte Gulaschsuppe. 



Ramadama am 
Hangenleithener Bergal

Auweia, da haben die Waldbienen doch bei ihrer Ostersuchak-
tion was nicht so tolles gefunden. Bei der Osterhasenspurensu-
che fanden sie nicht nur leckere Süßigkeiten, sondern auch eine 
böse Überraschung: Plastikplanen und das Metallgerippe eines 
urig alten Sofas. 
„Wer wirft denn sowos einfach in Woid eine?“ oder „Des is ja 
Naturverschmutzung!“. Viele dieser Sätze kamen sogar von den 
Kleinsten unserer Gruppe. Hm, was machen wir bloß jetzt mit 
dem entdeckten Müll. 
Die Waldkinder schnappten sich ihren Bollerwagen, Schaufeln 
und Arbeitshandschuhe. Die Kinder teilten sich in Gruppen ein, 
sodass jeder ihrer Lieblingsplätze gründlich aufgeräumt werden 
konnte. 
Überall war Müll: alte Reifen, Metallgestelle, alte Fahrräder und 
vor allem Plastikabfall über Plastikabfall. Die Kindergartenkin-
der waren entsetzt, da sie ja nicht zum ersten Mal für Ordnung 
am Bergal sorgten, jedoch freuten sie sich auch, dass sie für sich 
selber und vor allem für alle Waldbewohner wieder alles sauber 
und unfallfrei machen konnten. 

Rama dama – da sama wieder dabei. 

Ostern bei den Waldbienen

Was ist denn dieses Jahr bloß los?- Kei-
ne Spur vom Osterhasen, noch nicht ein-
mal nach der Brotzeit konnten die Wald-
bienen einen Hinweis entdecken. 
Doch dann kam ihnen die rettende Idee: 
„Schauen wir doch bei unseren Wald-
plätzen nach“. Sie wussten jedoch nicht, 
in welche Himmelsrichtung sie gehen 
sollten, somit „aaaauuuuufteileeeen“! 
In 3 Kleingruppen schwirrten sie übers 
Bergal – und siehe da, an wirklich al-
len 3 Plätzen fanden die Kinder Scho-
kohasen, Ostereier und sogar einen Kin-
derschubkarren. Dieser war besonders 
praktisch, hier konnten sie die Beute 
zum Gelände zurückradeln. 
Dort angekommen begrüßten sie Herrn 
Pater Slawomir, der mit ihnen einen 
schönen Ostergottesdienst unter freiem 
Himmel abhielt. 

Vielen Dank für Ihren Besuch. 

Ostereiaktion im Einkaufspark: 
Der Verein der Wald-
bienen beteiligte sich 
Ende März an der 
Aktion „Ostereier-
Ausstellung im Ein-
kaufspark“ 
28 Kitas und Kinder-
gärten nahmen an der 
Aktion im Regener 
Einkaufspark teil. 
Die Waldbienen lie-
ßen Ihrer Kreativi-
tät freien lauf und ge-
stalteten ein wunder-
schönes Moosei mit 
Blüten. 
Da zum jetzigen Zeit-
punkt noch kein Ergebnis bekannt ist, hoffen wir das Beste, dass 
sich ganz viele Abstimmer für unser Waldkindergartenei ent-
scheiden werden. 

So viel zu den aktuellen Themen im Waldkindergarten. Wir 
freuen uns auf das 2. Gemeinsame Quartal 



Sektionstreffen mit Musik 
und Gesang           

Bericht/Foto: Elisabeth Sterl

Bericht/Foto: Elisabeth Sterl

Gemütlicher Hoagartn 
im Amthof

Zu einem gemütlichen Hoagartn-Nachmittag haben der Senio-
renkreis, Wald-Verein, Gartenbauverein  die KAB und der Sozi-
alausschuss in den Amthof eingeladen.
Seniorenbeauftragte Maria Bauer begrüßte die Gäste in der gut 
besuchten Gaststube. Sie lud ein zum ratschen und erzählen  und 
zu Kaffee und Kuchen, gleichzeitig bedanke sie sich bei  den 
 eißigen Kuchenspenderinnen. Jeder Verein brachte sich in ir-
gendeiner Weise zum Gelingen des Nachmittags mit ein. Ent-
weder bei der Organisation der Bedienung oder der Unterhal-
tung der Gäste.
Vorsitzender des Wald-Verein Eugen Sterl  führte kurzweilig 
und lustig durch das Programm. Er kündigte die Familienmusik 
Schreiner aus Reichertsried  mit Marina und Sabrina und Mut-
ter Romana an, die mit den Zualuser Walzer und der Lindl-Polka 
den Musikreigen eröffneten. Zwei junge 13 jährige Nachwuchs 
Musikantinnen  Jose na und Lena Ranzinger aus Schlag bei 
Grafenau, bewiesen auf der Steierischen Harmonika ihr Kön-
nen. Die „Spätzünder“ aus Unternaglbach mit Willi Rager und 
Alois Wenig  trugen mit Gesang und Gitarrenbegleitung zur Un-
terhaltung bei. Eugen Sterl mit dem  Akkordeon, begleitet von 
Alois Wenig auf der Gitarre lud alle Gäste ein zum mit singen 
bei den Lied „Mir san vom Woid dahaom“ und „Lasset das Le-
ben uns genießen“ .  Anton Bauer las ein paar lustige kurze Ge-
schichten vor. 
Mit den Huber-Boarische und der Kreuzpolka gespielt von der 
Familienmusik Schreiner  und den „Bergvagabunden“  und „Der 
alte Jäger“  vorgetragen von Jose na und Lena  ging es im Pro-
gramm weiter. Die „Spätzünder“  Willi und Alois und Eugen 
Sterl mit Alois Wenig trugen noch etliche Stückl zur Unterhal-
tung bei. Auch etliche Witze vorgetragen von den Gästen, sorg-
ten für Gelächter. Ein Dank an die Seniorenbeauftragte Maria 
Bauer, die die Hauptorganisation übernommen hat. 
So endete ein lustiger entspannter Sonntagnachmittag.

Die Akteure des Nachmittags: 
Eugen Sterl, Maria Bauer, Sabrina, Marina, Romana Schreiner, 
Jose na und Lena Ranzinger, Willi Rager und Alois Wenig. 

Eingeladen zum diesjährigen Sektionstreffen hatte diesmal die 
Sektion Kirchdorf, in das neue Gemeindezentrum.  Die Sektion 
Kirchberg kam dieser Einladung gerne nach und war mit 16 Mit-
gliedern gut vertreten.
Die Vorsitzende der Kirchdorfer Sektion Resi Zaglauer begrüß-
te die Gäste aus den Sektionen Lalling mit den Vorsitzenden 
Josef Bachinger,  Bischofsmais mit den Vorsitzenden Michael 
Kramhöller, Kirchberg mit den Vorsitzenden Eugen Sterl und 
die Sektion Rinchnach. Besonders begrüßte sie auch den ehe-
maligen Geschäftsführer des Bayer. Wald-Verein Josef Oswald 
aus Regen  mit seiner Frau, der die 4 Sektionen gegründet hat. 
Ein herzliches Willkommen an die Gäste sprach Bürgermeis-
ter Alois Wildfeuer aus und stellte uns das neue Gemeindezen-
trum vor.
In gemütlicher Runde wurde musiziert und gesungen. Es wech-
selten sich die einzelnen Musiker der Sektionen ab.
Georg Süß und seine Frau sangen begleitet von Willi Wildfeuer 
am Akkordeon einfühlsame Heimatlieder. Die Kirchberger Sek-
tion unterhielt die Gäste mit dem Gitarrenduo Willi Rager und 
Alois Wenig und Eugen Sterl am Akkordeon. Bei den Lallingern 
spielte Simon Berndl auf der Steierischen schneidig auf. Auch 
einen guten Witzeerzähler hatten sie dabei. Und so kam das La-
chen nicht zu kurz. 
Gut gelaunt, nach einen unterhaltsamen, geselligen Abend  ver-
abschiedete man sich.



Traditionelles SPD Preiswatten
Beim traditionellen Watterturnier des SPD Ortsverein konnte  stellver-
tretender Ortsvorsitzender und Bürgermeister Robert Muhr mit 58 Mit-
spieler viele Kartler begrüßen. An 14 Tischen wurde „Ausgschofft“, 
„Kritische eingesetzt“ und „Gespannt“. Gespielt wurde im gemeindeei-
genen Amthof an 14 Tischen. 
Bei der Preisverleihung konnten Bürgermeister Robert Muhr und SPD 
Vorsitzender Werner Ulrich-Weiß mit 8 gewonnenen Spielen Roland 
Kramhöller und Andreas Holler zum Sieg gratulieren. Den zweiten 
Platz, mit ebenso 8 gewonnenen Spielen, errangen Lukas Schmid und 
Dominik Stangl. Die obligatorische Schwarzwurst als Batzerpreis ging 
an Hans Kölbl und Manfred Hamperl.

Bericht/Foto: Werner Ulrich-Weiß

Bürgermeister Robert Muhr, Roland Kramhöller, Andreas Holler, SPD 
Ortsvorsitzender Werner Ulrich-Weiß

SPD Kirchberg i. Wald diskutiert 
Sozialpolitik

Jahreshauptversammlung des Kirchberger Ortsvereins
Bei der Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins stellte man 
diesmal die Sozialpolitik in den Vordergrund. Zu Beginn allerdings 
wurden die regulären Themen der JHV besprochen. SPD-Ortsvorsit-
zender und 3. Bürgermeister Werner Ulrich-Weiß blickte auf 2023 zu-
rück. Hier konnten wir mit Bürgermeister Robert Muhr viele Vorhaben 
in der Kommunalpolitik umsetzen. 
Aus dem Kassenbericht ging hervor, dass der Ortsverein, auf gesun-
den Beinen steht. 
Den größten Diskussionsblock hatte die aktuelle Situation in der So-
zialpolitik. Hier wurden mit den Informationen von Gemeinderat Max 
Schiller die Themen Bürgergeld und Rente diskutiert.
Beim Bürgergeld erreichte man eine Verbesserung für schwer erkrank-
te Menschen, die aus dem Krankengeld- und anschließenden Arbeits-
losengeldbezug rausfallen und bei denen sich die Genehmigung der Er-
werbsminderungsrente in die Länge zieht. Im ersten Jahr des Bürger-
geldbezuges ist eine Karenzzeit verankert, bei der noch keine Anrech-
nung auf das Ersparte erfolgt.
Die Aussagen verschiedener Politiker, dass sich die Arbeit im Niedrig-
lohnsektor wegen der Einführung des Bürgergeldes nicht mehr lohnt, 
sorgten für viel Zündstoff. Letztendlich zeigen seriöse Berechnun-
gen auf, dass dem so nicht ist. In diesem Zusammenhang wurde vom 
FDP geführten Finanzministerium der steuerliche Grundfreibetrag von 
10.908 € um 696 € auf 11.604 € erhöht. Bis zu dieser Einkommensgrenze 
müssen Arbeitsnehmer keine Lohnsteuer abführen. Die Einkommens-
grenze für den Spitzensteuersatz wurde von 62.810 €€ um 3.969 € auf 
66.779 € erhöht. Wenn es im Finanzministerium um die Anreize für die 
Arbeiten im Niedriglohnsektor gegangen wäre, ist dies der völlig ver-
kehrte Ansatz, so Schiller. Warum erhöht das Finanzministerium beim 
Spritzensteuersatz die Einkommensgrenze um 3.939 € und dem Grund-
freibetrag nur um 696 €. Hätte das Finanzministerium den Grundfrei-
betrag um 3.939 € erhöht, hätten alle Arbeitnehmer davon pro tiert und 
nicht hauptsächliche Arbeitnehmer mit hohen Einkommen.
Ein weiterer Schwerpunkt war die Rentenhöhe in Niederbayern. Im 
Jahr 2020 wurden an 335.418 Rentenempfänger ein durchschnittlicher 
Bruttozahlbetrag von 846,34 € ausbezahlt. (Männer: 997,35 € / Frauen: 
676,89 €). Langjährige Versicherte, mit über 35 Beitragsjahren erhiel-
ten im Durchschnitt 1134,41 € Brutto und besonders langjährige Versi-
cherte mit über 45 Beitragsjahren 1408,40 €. Von der Bruttorente müs-
sen noch die Beiträge für die Kranken- und P egeversicherung und 
ggf. Lohnsteuer abgezogen werden.

Ein Blick in die Vergangenheit zeigt, dass die Rentenhöhe gemessen am 
Erwerbseinkommen früher deutlich höher war. 1977 lag die Rentenhö-
he bei knapp 60%, in vielen größeren Betrieben mit Betriebsrentensys-
teme, sogar bei 75% des Bruttoentgeltes, und dies bei einer Beitrags-
freiheit zur Krankenversicherung.
Dass es auch anders geht, zeigt ein Blick nach Österreich. Hier erhielten 
Rentner in 2022 eine Alterspension von durchschnittlich 1.480 Euro, 
während die durchschnittliche Altersrente in Deutschland bei 1.054 
Euro lag. Der Clou: Die Rentner aus unserem Nachbarland erhalten 14 
Auszahlungen jährlich. Sie bekommen nämlich Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld.
Dadurch wird die deutsch-österreichische Rentenlücke noch größer. 
Und noch ein anderer Fakt fällt auf: In Österreich gehen Männer mit 65 
Jahren in Rente, Frauen mit 60. Bei uns klettert das Eintrittsalter für die 
Rente bis 2029 auf 67 Jahre.
Im Gegensatz zu Deutschland zahlen in Österreich alle Bürger (Arbeit-
nehmer, Selbstständige, Beamte) in ein Rentensystem ein und der Bei-
tragssatz liegt bei 22,8 %, gegenüber 18,6% bei uns.
Zusammenfassend waren sich die Genossen einig, dass mit einer ein-
heitlichen Renten nanzierung, in die alle Beschäftigten einzahlen eine 
gerechtere Rente möglich wäre. Werner Ulrich-Weiß



Jahreshauptversammlung 2024 des 
VdK-Ortsverbandes Kirchberg

Am 16. März führte der VdK-Ortsverband Kirchberg im Sportheim 
Kirchberg die Jahreshauptversammlung 2024 durch.
Pünktlich um 14.00 Uhr konnte die stellvertretende Vorsitzende Maria 
Schiller neben den Ehrengästen Pater Slawomir,  1. Bürgermeister Ro-
bert Muhr sowie Kreisgeschäftsführer Helmut Plenk auch 44 Mitglie-
der begrüßen.
In ihren Grußworten dankten sowohl Pater Slawomir als auch Bürger-
meister Robert Muhr dem  Sozialverband VdK, vor allem den Ehren-
amtlichen des VdK für die gute Vereinsarbeit. 
Sie bedankten sich beim Sozialverband VdK für den wertvollen Dienst 
in der Gemeinde, in dem sich die Ehrenamtlichen den Problemen der 
Ratsuchenden und Bedürftigen annehmen. Der VdK veranstaltet Be-
treuungsnachmittage, macht Krankenbesuche und gratuliert den Mit-
gliedern bei Geburtstagen und  verschiedenen Jubiläen.
Auch Helmut Plenk sieht es als wichtig an, dass dem Sozialverband 
VdK durch einen aktiven Kreis- und Ortsverband ein Gesicht gegeben 
wird. 
Anschließend gedachte man den im abgelaufenen Vereinsjahr verstor-
benen Vereinsmitgliedern.
Nachdem die bisherige 1. Vorsitzende Maria Pfeffer aus persönlichen 
Gründen  zurückgetreten ist mußte eine Neuwahl erfolgen. Als neue 1. 
Vorsitzende wurde Maria Schiller vorgeschlagen und per Handzeichen 
wurde sie einstimmig gewählt. Sie nahm die Wahl an und bedankte sich 
für das Vertrauen.
In ihrem Rückblick ging die Vorsitzende auf die Mitgliederentwick-
lung ein und konnte einen Mitgliederstand vonüber 800 vermelden. Die 
Veranstaltungen, die der Ortsverband anbietet wie Betreuungsnach-
mittage, Aus üge oder Weihnachtsfeier konnten 2023 wieder uneinge-
schränkt durchgeführt werden.
Weiter gab sie noch einen Ausblick auf die kommenden Termine und 
Veranstaltungen.
Im Kassenbericht konnte Hermine Geiß über eine gesunde  nanzielle 
Ausstattung des Ortsverbandes berichten und die Vorstandschaft wur-
de entlastet.
Abschließend  informierte Helmut Plenk in seinem gut 1-stündigen Re-
ferat über alle Themen des Sozialrechts, wobei der Schwerpunkt des 
Referats über die Hinzuverdienste bei Renten und Erwerbsminderungs-
renten lag.  An einem Beispiel aus der Praxis zeigte er auf, welche bü-
rokratischen Hürden überwunden werden müssen, bis ein P egeantrag 
genehmigt wird.  
Das Thema P ege soll unbedingt in der Familie diskutiert werden ge-
nauso wie das Thema Vorsorgevollmacht, Betreuungsvollmacht und 
Patientenverfügung.
Bei Brotzeiten, Kaffee und Kuchen klang die Versammlung noch ge-
mütlich aus und war um 16.30 Uhr beendet.

Text: Gigl, Foto: Plenk
v.l.: 1. Bgm. Robert Muhr, Franz Pfeffer, Gigl Max, Eichinger Heidi, 
,Schiller Maria, Hermine Geiß, Pater Slawomir, Helmut Plenk 

Einzug in die Karwoche – auch 
im Haus St. Gotthard

Die Frauen und Männer im Kirchberger Haus St. Gotthard habe sich 
jüngst zu einer besinnlichen Feierstunde in deren Gemeinschaftsraum 
eingefunden. 
Um im angemessenen Rahmen gut in die Karwoche zu starten, wurden 
zuvor nach altem Brauchtum selbstgestaltete Palmbuschen gefertigt. 
Pfarrvikar Pater Slawomir kam gerne um die Segnung der Gebinde 
vorzunehmen.
Diese werden nun in den Räumlichkeiten des Hauses als Garant für 
Glück und Segen angebracht.
Sie sollen von jeher als Schutz vor Unheil für Mensch, Haus und Tie-
re dienen. Text: Marita Brengmann, Foto: Heidi Mirski

 Neues aus dem St. Gotthard 
Alten- & P egeheim



Kirchberg 

Fußwallfahrt nach Altötting – 
Vorbereitungen liegen im Zeitplan 

Bei der jüngsten Vorstandssitzung, zu der Pilger-
führerin Melanie Kaufmann eingeladen hatte, wur-
den alle wichtigen Details zur diesjährigen Fußwall-
fahrt, die vom 16. bis 18. Mai 2024 durchgeführt 
wird, besprochen. In der Filialkirche in Zell startet 
die Wallfahrt mit dem Pilgergottesdienst, um 8.30 
Uhr. Abmarsch der Wallfahrergruppe, die sich bei 
der Hangenleither-Taferlkapelle trifft, ist um 10.00 
Uhr. Die Anmeldungen der Wallfahrt in Altötting 
und im Landratsamt Regen sind bereits erfolgt, so 
die Pilgerführerin. Für die teilnehmenden Pilger gibt es heuer erstmals 
Abzeichen mit einem kleinen Holzkreuz, wo mittig die Madonnenpla-
kette eingeklebt ist. Der Stückpreis beträgt 7 Euro. Gespräche, bezüg-
lich der Einkehrmöglichkeiten in Gastwirtschaften auf der Wegstrecke 
wurden schon geführt. Bei der beabsichtigten Fahrbahnsanierung der 
Donaubrücke bei Winzer, ist der Geh- und Radweg nicht betroffen. Al-
lerdings müssen die Fahrer der Begleitfahrzeuge eine Ausweichrute in 
Kauf nehmen, erklärt Kaufmann. Bezugnehmend auf die Übernach-
tungsmöglichkeit, in Altenmarkt / Osterhofen, wurde das dortige Pfarr-
amt um Mithilfe  kontaktiert, und um eine Bekanntmachung im nächs-
ten Pfarrbrief gebeten. Für die Mittagsrast, am zweiten Tag in Schönau, 
wird den Pilgern vorab eine Speisekarte durchgereicht um das Essen 
frühzeitig bestellen zu können. Die Sporthallenbenutzung in Eggenfel-
den, für die zweite Übernachtung, ist mit der Stadtverwaltung in Eg-
genfelden abgeklärt. Mitzunehmen sind aber, Luftmatratzen, Schlaf-
säcke, Decken und Isomatten. Der abschließende Pilgergottesdienst in 
Altötting wird von Pater Slawomir Olech zelebriert. Reserviert sind die 
Begleitfahrzeuge für den Gebäcktransport. Auch die Fahrzeugführer 
stehen fest. Zudem wird die Feuerwehr Kirchberg das Mannschafts-
fahrzeug mit einem Notfallrucksack zur Verfügung stellen, berichtet 
Dr. Ronny Raith. Auch das Angebot vom Busunternehmen Oswald aus 
Regen liegt der Pilgerführerin vor. Wer mit dem Bus am Samstag, den 
18. Mai, am Einzug der Pilger in Altötting teilnehmen möchte, hierfür 
gilt die Abfahrtszeit in Kirchberg am Busbahnhof, um 6.00 Uhr. In Zell 
ist die Möglichkeit zum Zusteigen gegeben. Der Fahrpreis für Hin- und 
Rückfahrt beträgt 20 Euro. Wer von den Pilgern den Bus nur zur Rück-
fahrt benötigt, für den gelten 15 Euro   
Der Bus zur Rückfahrt, fährt in Altötting pünktlich um 13.00 Uhr, auf 
dem Dultplatz ab.  Buswallfahrer müssen sich im Pfarrbüro Kirchberg 
(Tel. 09927 / 353) bis Dienstag, den 14. Mai 2024 anmelden. Weitere In-
fos erteilt auch Pilgerführerin Melanie Kaufmann, Tel. 09927 / 8373.        

Bericht: Alois Wenig



 Ansichten eines Gemeinderats
Der Gemeinderat bemüht sich 

um einen Michelin-Stern

Auch wenn sich am Amthof, der bei den hiesigen Ureinwohnern im-
mer noch unter dem Namen „Beim Danzer“  rmiert, die Geister schei-
den, die Mehrheit ist für den Erhalt und die Restaurierung des Gebäu-
des.  Ich, als Kirchberger mit Migrationshintergrund, gehöre nicht nur 
als Gemeinderat zu den Befürwortern, sondern sehe die gewaltigen In-
vestitionen unserer Gemeinde für die Zukunft gut angelegt.
In diesem Sinne arbeitet unser Gremium schon am zukünftigen über-
örtlichen Ruf. Der Michelin-Stern ist der Ritterschlag für einen Gastro-
nom. Den Grundstein dazu legte der Gemeinderat am 27. März, als er 
sich zu einem Arbeitsessen mit Partnern beim Danzer einfand, selbst 
unser Landrat war anwesend. Die Basis für den Gourmet sind erlese-
ne, frische Zutaten möglichst aus der Region, die von einem Meister der 
Kochkunst zubereitet werden.
Max Schiller stiftete dazu die besten Partien seines Wagyu-Fleckviehs. 
Unter der Regie vom zukünftigen Sternekoch Michael Kronschnabl, 
unterstützt von seinen  eißigen Helfern in der Küche, Harald Kron-
schnabl und Kerstin Weiß, sowie von 
Andreas und Max Zaglauer im Ser-
vice, zelebrierte dieses Gourmet-
Team ein kulinarisches Feuerwerk, 
wie es Kirchberg noch nicht gese-
hen hat.
Von 19:30 bis 22:30 erstreckten sich 
fünf Gänge. Beginnend mit einem 
Vorspeisensalat aus Lachscarpaccio 
unter Garnelencreme an Parmesan, 
der von gebratenem Spargel in Kar-
toffelmantel an Spargelcreme mit Vo-
gerlsalat abgelöst wurde, gab es im 3. 
Gang Schweineröllchen mit Bandnu-

Jörg Schüren, Gemeinderat (SPD und Unabhängige)

Liebe Leser des Schaufensters
Von 2019 bis 2021 veröffentlichte ich regelmäßig Artikel unter der Rubrik: „Der Dorfarzt berichtet“. Hierbei griff ich kontroverse Themen auf und be-
zog in der Coronazeit Positionen, die nicht jedermanns Zustimmung fanden, die aber in der Rückschau einen erstaunlichen Wahrheitsgehalt aufwie-
sen, der weit über den damaligen Verlautbarungen von Politik und Institutionen lag. Einige Artikel wurden sogar Gegenstand von Gerichtsverfahren. 
Die „Landratsamtstussy“, meine Wortkreation war mal googlebar. 
Zum Schluss waren die, die meine Artikel ablehnten in der Überzahl und ich wurde nicht mehr gedruckt. 
Selbst in meinem fortgeschrittenen Alter ist eine Restlernfähigkeit vorhanden, der Schreibtrieb weiterhin ausgeprägt und so wage ich einen Neustart, 
auch wenn es wohl nicht mehr so scharfzüngig sein wird.
Ich bedanke mich bei der Familie Holler, die mit mir einen neuen Versuch wagt. Ich werde in Zukunft unter der Rubrik: Ansichten eines Gemeinde-
rats schreiben

Jörg Schüren, Gemeinderat (SPD und Unabhängige)

deln und Karottengemüse, bevor zum Höhepunkt geschritten wurde. 
Der Rinderbraten vom Wagyu-Fleckvieh, der seiner Zartheit 4-stün-
diger Garzeit verdankte, wurde mit Blaukraut und Knödelscheiben an 
Bohnengemüse gereicht. Zum Abschluss der gemeinderatlichen Völle-
rei genossen wir Schmankerlcreme mit Rahmerdbeeren und Früchten.
Keiner von uns konnte sich erinnern, jemals in Kirchberg so gut ge-
speist zu haben und alle waren des Lobes voll. Ich möchte mich im Na-
men des Gemeinderates bei allen bedanken, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben.
Dass Kronschnabl Mich, als erster Pächter des neuen Amthofes gehan-
delt wird, bleibt zunächst ein Gerücht, aber der erste Schritt zum Mi-
chelin-Stern ist getan.



Obstbaumschnitt des 
Gartenbauvereins Sommersberg

Am 09. März 2024 war es 
wieder soweit. Um 9.00 Uhr 
trafen sich bei schönstem 
Frühlingswetter zahlreiche 
freiwillige Helfer in der Dorf-
hütte zum Obstbaumschnitt. 
Um 10.00 Uhr kam dieses 
Jahr auch der Kreisfachbera-
ter Martin Straub dazu und 
stand den Männern mit Rat 
und Tat zur Seite. Hier konn-
ten viele ungeklärte Fragen 
beantwortet werden. Leider 
musste ein Apfelbaum abge-
sägt werden, da dieser nicht 
mehr zu retten war. Mit-
tags wurden dann alle  eißi-

gen Helfer in die Hütte einge-
laden, wo sie sich mit Schnit-
zel und Kartoffelsalat stärken 
konnten. Anschließend ging 
es für einen Teil der Truppe 
weiter an die Arbeit, um den 
Obstbaumschnitt fertigzustel-
len. Der andere Teil traf sich 
beim Grundstück von Maria 
und Johannes Schröngham-
mer, wo Herr Straub noch ei-
nen praktischen Kurs über den 
Schnitt „Kronenaufbau“ hielt. 
Hier konnten wieder viele 
neue Erkenntnisse gewonnen 
werden. Abschließend bewir-
tete uns Maria noch mit Kaf-
fee und selbstgebackenen Ku-
chen. Vielen herzlichen Dank 

an Martin Straub für die lehrreichen Stunden und natürlich den 
Männern für die tatkräftige Unterstützung.

Bericht/Fotos:  Daniela Riedl

von links:
Felix Ulrich, Rosemarie Käser, BRK-Bereitschaftsleiter Chris-
tian Aulinger und Präsident des Rotary Clubs Bayerwald Zwie-
sel Franz Birnbeck bei der Spendenübergabe

Bild: Isabella Aulinger

Bene z-Schafkopfen für 
einen guten Zweck

Rotary Club Bayerwald Zwiesel 
spendet 3000 Euro für den HvO Kirchberg

Kirchberg. Felix Ulrich hat die Gründung der Helfer vor Ort 
Kirchberg von Anfang an mit großem Interesse mitverfolgt. Als 
passionierter Feuerwehrler und Mitglied des Kirchberger Ge-
meinderates hat er eine Ahnung davon, vor welch große  nanzi-
elle Herausforderung diese Neugründung die BRK-Bereitschaft 
Raindorf gestellt hat. Kurzerhand organisierte er zusammen mit 
dem Rotary Club Bayerwald Zwiesel ein Bene z-Schafkopf-
Turnier. Die 20 Euro Startgebühr pro Teilnehmer sollten an den 
HvO gespendet werden, insgesamt kamen dabei 2640 Euro zu-
sammen. Die Rotary-Mitglieder Joe und Rosemarie Kaeser ha-
ben diesen Betrag dann noch einmal auf die Summe von 3000 
Euro aufgerundet.
Bereitschaftsleiter Christian Aulinger ist für diese unerwarte-
te Finanzspritze sehr dankbar, da der Einsatzdienst auch wei-
terhin ausschließlich aus Spenden und Eigenmitteln  nanziert 
wird. Investiert werden soll damit in weiteres Equipment und 
die Weiterbildung der Helfer.  Bericht: Bianca Schiller

Der farbenprächtige 
Osterbrunnen

Pünktlich zum Palm-
sonntag verwandel-
te der Gartenbauver-
ein den Brunnen vor 
dem Rathaus zum Os-
terbrunnen. Das Bin-
den und Aufstellen ist 
schon eine lange Tra-
dition beim Gartenbau-
verein. Fleißige Mit-
glieder umbinden die 
Metallbögen mit Thu-
je und vielen bunten Ei-
ern. Durch das Zusam-
menbauen der Einzel-
teile wird daraus der 
farbenprächtige Oster-
brunnen. Ein herzlicher 
Dank an die Helfer und 
den Spender der Thuje.

Bericht/Foto: Therese Simböck

Gartenbauverein Kirchberg

Herzlich eingeladen sind alle Väter, 
Wanderer und alle Anderen 



Aktuelles vom Dorfverein Ebertsried
Preiskarteln des Dorfvereins 

Ebertsried 
Am 23.März fand das diesjährige Preisschafkopfturnier und 
vereinsinternes Grasoberlturnier des Dorfvereins statt.
Bereits zum neunzehnten mal wurde das Turnier gespielt. In Vertretung 
der aus privaten Gründen verhinderten 1. u. 2. Vorsitzenden übernahm 
der Vereinswirt die Begrüßung.
24 Teilnehmer spieten Schafkopf, 12 Teilnehmer Grasoberln. Erfreulich 
war die zahlreiche Teilnahme der Dorfjugend. 
Nach jeweils zwei Runden spannendem und fairem Schafkopf und 
Grasoberln ergaben sich folgende Platzierungen:

Schafkopfen:    
         1. Hackl Stefan                    77 Punkte
         2. Glashauser Christian                  72 Punkte
         3. Wengenmayer Alexander              70 Punkte

Patzerpreis:      Kubitschek Jonas                  34 Punkte

Bericht/Foto: M.G.

v.l.: Hackl Stefan, Wengenmayer Alexander, Kubitschek Jonas 
(Schafkopfen) 

v.l.: Naujoks Marco, Naujoks Rebecca, Leidl Stefanie, Weiß Julian 
(Grasoberln)

Grasoberln:
         1. Leidl Stefanie   74 Punkte
                        2. Naujoks Rebecca                  64 Punkte
                                       3. Naujoks Marco   63 Punkte

Patzerpreis:     Weiß Julian                Minus        20 Punkte 

Durch die überwältigende Spendenbereitschaft der Kirchberger 
Geschäftswelt und der Vereinsmitglieder konnte sich jede(r) 
Teilnehmer(in) über einen schönen Preis freuen.

Der Dorfverein bedankt sich ganz herzlich:
für die Spende des Geldpreises für den 3. Platz (25,- €) bei Leo 
Neumeier, Ebertsried. 
für Sachpreise bei:
Laschinger Rudolf Hochfeld, Edeka Oswald Kirchberg,  VR – 
Bank Kirchberg,  Riba Getränkemarkt Kirchberg, MAXX – 
Getränkemarkt Kirchberg, Schreinerei Weiß Ebertsried. Weiß 
Konrad und Weiß Bettina, St. Gotthard Apotheke Kirchberg, 
Zürich Vers. Anton Frisch u. Albert Rechenmacher Regen, 
Mühlbauer Hofl aden Kirchberg, Lagerhaus Neumeier Kirchberg, 
Metzgerei Fürst Kirchberg, Brauerei Falter Regen, Bäckerei Schiller
Höllmannsried, Bäckerei Nothdurft Zell, Lagerhaus Wittenzellner  
Patersdorf  sowie allen Vereinsmitgliedern, die mit Ihren Spenden für 
einen gut bestückten Preistisch gesorgt haben.
Besonderer Dank auch an Weiß Konrad für die Zubereitung des 
Pressacks.
Der Verein bedankt sich auch sehr herzlich für die rege Beteiligung an 
der anschließenden Versteigerung.

Dorfverein Ebertsried gratulierte 
zum 80. Geburtstag

Am 24. März feierte unser  ehemaliger Vereinsvorstand 
und Mitglied Drexler Günther seinen 80. Geburtstag. 
Zu diesem  Anlass hat er in den Burggasthof 
Weissenstein eingeladen und im Kreise seiner 
Familie, Freunde und Vereinsmitglieder saß man in 

gemütlicher Runde beisammen.  Musikalisch war die Feier umrahmt 
von den  Foikastoana Sängerinnen. Sein Sohn Günther zeichnete in einer 
beeindruckenden Dankesrede den Lebensweg des Geburtstagskindes 
in familiärem, gesellschaftlichem und kirchlichem  Einsatz auf. Auch 
eine Abordnung des Dorfvereins folgte der Einladung und überbrachte 
dem Jubilar die besten Glückwünsche sowie ein kleines Geschenk.
Lieber Günther, wir danken dir für deinen bisherigen Einsatz für den 
Verein und wünschen  dir  für deinem weiteren Lebensweg nur das 
beste. Für die schöne Feier und die hervorragende Bewirtung möchten 
wir uns herzlich bedanken.

v.l.: Die Vereinsabordnung des Dorfvereins Ebertsried mit Max 
Gigl, Hans Huber,  Jubilar  Günther Drexler, Claudia Weiss, Oskar 
Wengenmayer. Bericht/Foto: M.G.



                 Im Jahre 1846 „Bischofsmais in Flammen“ 
                 Die Münchner Zeitung „Der Bayerische Eilbote“ berichtete im Jahre 1846 
Unter der Überschrift „Zur Erinnerung an das Ereignis“ berichtete der damalige Kooperator Michael 
Griel über die Brandkatastrophe in Bischofsmais. Am 8. August 1846 morgens um zwei Uhr brach im 
hiesigen Orte Feuer aus, welches an der Südseite der Kirche höchst wahrscheinlich von ruchloser Hand 
im eigenen Stadel gelegt, in schnellster Zeit so verheerend um sich griff, dass die Schullehrers sowie 
Schmidsche Familie, deren Wohnungen zunächst an dem Gotteshause standen, sich glücklich schätzen 
mussten, mit nacktem Leben davonzukommen.  

 Wiesmüller wurde beschuldigt, im eigenen Sta-
del Brand gelegt zu haben, angeblich, weil der 
damalige Pfarrer ihm die Heiratserlaubnis nicht 
gegeben hatte. „Wiesmüller, Wiesmüller, wos 
hast Dir denn denkt, hast 21 Häuser und Kircha 
akennt,“ dichteten die erbosten Bischofsmaiser. 

In der Haupt-Rechnung der allgemeinen 
Brandversicherungs-Anstalt für das Etats-
Jahr 1846/47 wurden nachstehende Brandge-
schädigten aus Bischofsmais berücksichtigt. 
In Klammern die Hausnamen aus der dama-
ligen Zeit. 
Hsnr. 1 Kirche, Hsnr. 3 Schul- und Mesnerhaus, 
Hsnr. 4 Johann Boxhorn (beim Schmied), Hsnr. 
6 Eva Holler (beim Edenhofer), Hsnr. 7 Barbara 
Stadler (beim Kallmeier), Hsnr. 8 Mathias Kap-
fenberger (beim Schusterlippl), Hsnr. 9 Martin 
Aigner (beim Schreiner), Hsnr. 10 Jakob Brun-
bauer (beim Brunnweber), Hsnr. 11 Johann  
Schatz (beim Huber), Hsnr. 14 Herrmann Loibl 
(Weiderhofbauer), Hsnr. 17 Jakob Zellner (beim 
Jungbäck), Hsnr. 18 Georg Schwaighofer (beim 
Kollingerbauer), Hsnr. 20 Mathias Lippl  (beim 
König), Hsnr. 21 Johann Schober (beim Fritz), Hsnr. 21 ½ Mösl Herrmann (beim Mösl), Hsnr. 21⅓ Brunbauer Johann 
(Neugütler), Hsnr. 22 Georg Kagerbauer, Hsnr. 23 Kroiß Martin (beim Schafnerweber), Hsnr. 24 Radlinger Mathias 
(beim Wagner), Hsnr. 30 Rosalie Treiber (beim Wallnerbauer), Franz Back. 
 

 

Bischofsmais. Am 8. August morgens um 3 Uhr brach in dem Stadel des 
Häuslers Joseph Wiesmüller zu Bischofsmais, Feuer aus, wodurch das 
ganze Dorf binnen einer halben Stunde in Feuer gerieth, und bis auf den 
Pfarrhof und einen Bauernhof nieder brannte. Aus der Kirche wurde noch 
ein Kelch und die Monstranze gerettet, ebenso wurde das Vieh und einige 
wenige Effecten gerettet. Die Entstehungs-Ursache des Feuers ist zwar 
nicht genau bekannt, jedoch bestehet der Verdacht der Brandlegung. Der 
Brandschaden ist sehr bedeutend, da von 22 Familien die Gebäude und die 
Kirche abgebrannt sind. – Während des Brandes in Bischofsmais übergab 
der Israelite Maier, welcher zufällig in diesem unglücklichen Orte anwe-
send war, dem kgl. Gendarmerie Brigadier Bellini von Regen 30 fl. zur 
augenblicklichen Vertheilung unter die abgebrannten Aermsten und ent-
fernte sich nach dieser edlen Handlung schleunigst. Dieser scheint ein 
christlicher Israelite zu sein (Originalabschrift). 

Nach dem Topographisch-statistisch-historischen Lexikon von Deutschland  war Bischofsmais ein Dorf mit
38 Häusern  und 300 Einwohnern. Die Ansichtskarte zeigt Bischofsmais um  das Jahr 1800, nach einer
Zeichnung aus dem Jahre 1890, von M. Emiliana aus dem Institut der Engl. Fräulein  



Leistungsabzeichens nach 
erfolgreicher Ausbildung und 
Prüfung beim Musikverein 

Kirchdorf
Kirchdorf. Neben hervorragenden musikalischen Darbietungen 
nutzte der Musikverein das Jahreskonzert auch für die Über- rei-
chung des Leistungsabzeichens nach erfolgreicher Ausbildung 
und Prüfung  an Teresa Plein (Saxophon), Nina Zaglauer  (Kla-
rinette), Jasmin Frisch (Klarinette), Lisa Plein (Schlagzeug), Ka-
tharina Ertl (Quer öte) und Hedwig Altmann (Quer öte). Be-
zirksdirigent Hans Kuchl vom Musikbund Ober- und Nieder-
bayern verwies auf die Bedeutung einer fundierten Ausbildung 
und dankte Sabrina Ebner und Michael Loibl sowie der Vorsit-
zenden Melanie Ehrenbeck für die gute Nachwuchsförderung. 
Für 2o Jahre Mitgliedschaft dankten die Vorsitzende und Bür-
germeister Alois Wildfeuer Sandra Zitzelsberger und Martin 
Graf. Bereits 3o Jahre, und damit seit der Gründung aktiv, sind 
Sabrina  Ebner, Melanie Ehrenbeck, Anja Kenk, Kerstin Huber 
und Beate Lallinger. Bericht/Fotos: Herbert Altmann

„Harmonie der Legenden „

Kirchdorf. Ein Zentrum musikalischer Brillanz und Begeiste-
rung war der Saal beim Kirchenwirt, als der Musikverein Kirch-
dorf sein jährliches Konzert "Harmonie der Legenden " präsen-
tierte. Die Veranstaltung, die die Schönheit der traditionellen 
Blasmusik mit dem unvergesslichen Charme von Legenden wie 
Elvis Presley und Frank Sinatra verband, begeisterte das Publi-
kum. Sehr gelungen und gut angekommen ist bei den zahlrei-
chen Besuchern neben der Musik die humorvolle Begrüßung 
und Moderation durch Martin Graf und Patrik Hundsrucker-
Kenk.  Nach der Begrüßung begann das Konzert mit einer mit-
reißenden  Darbietung des Marsches  "die Sonne geht auf", der 
die Besucher sofort in seinem Bann zog und die perfekte Ou-
vertüre für einen Abend voller musikalischer Höhepunkte war. 
Eine Hommage an die Wurzeln der Blasmusik war die "Garten-
polka" und "Böhmischer Wind". besonders bemerkenswert war 
die Interpretation von "Nepomuk Polka ", die nicht nur von den 
Musikern mitreißend dargeboten , sondern auch vom Dirigenten 
Oliver Gotzler und dem ersten Trompeter Michael Loibl in ei-
ner ergreifenden Duettversion gesungen wurde.   Anschließend 
zeigte sich das von Michael Loibl und Sabrina Ebner betreu-
te Nachwuchsorchester von seiner besten Seite. Moderiert von 
Jasmin Frisch und Teresa Plein boten sie Stücke wie "The Rose" 
von Bete Midler (solo Raphael Gigl, Teresa Plein und Johan-
nes Pfeffer), "Viva la Vida" von Coldplay, "Firework" von Katy 
Perry und "The Best of Henri Mancini" (solos Kathi Ertl, Hed-
wig Altmann, Lisa Plein, Nina Zaglauer, Jasmin Frisch und Te-
resa Pfeffer). Nach der Pause erwarteten die  Zuschauer eine fas-
zinierende Reise durch die Welt der Musiklegenden. Mit Stü-
cken wie "Boogie Time",  "Beyond the Sea" und "Book of Love" 
wurde das Publikum auf eine  nostalgische Reise durch die Zei-
ten geführt. Die kraftvolle Interpretation von "Ehrenwort"  ,  ge-
sungen von der talentierten Andrea Weiß, erreichte die Emoti-
onen der Zuhörer. Die bekannten Klassiker "Caǹ t Help Falling 
in  Love" und "New York, New York" luden das Publikum zum 
Mitsingen ein.  In der vom Publikum geforderten Zugabe  wurde 
"Let ist Go" speziell für die verhinderte Tubistin Smantha  dar-
geboten, als Zeichen der Verbundenheit und Wertschätzung in-
nerhalb der Gemeinschaft. Die Polka "Strohwitwer" wurde vom 
Musikschulleiter Oliver Gotzler dirigiert, was die enge Zusam-
menarbeit zwischen den musikalischen Gruppen verdeutlichte 
und die Wärme und Herzlichkeit der Veranstaltung unterstrich. 
Von Besuchern wurde die Kombination aus traditioneller Blas-
musik und zeitlosen Hits als einfach magisch bezeichnet. Sehr 
positiv wurde die gestiegene Qualität der musikalischen Darbie-
tung durch die Arbeit des Dirigenten und der Ausbilder bewer-
tet.  Legenden waren aber nicht nur die Musikstücke. Als Le-
gende wurde vom Musikverein der ehemalige Pfarrer und Grün-
der der Musikgruppe Herbert Oberneder, der ebenfalls anwe-
send war, geehrt und seine jahrelangen Leistungen gewürdigt. 

"Und noch eine Legende können wir hervorheben" so die Mo-
deratoren, "unser Gründungs- und Jahrzehnte langer Vorsitzen-
der Georg Kenk wird sicher vom Himmel aus mit Wohlwollen  
und Freude unsere  musikalische Arbeit hier in Kirchdorf mit 
Zufriedenheit betrachten und uns helfen."  Ein lang anhalten-
der Applaus war der Dank der Besucher an die Musiker und die 
Veranstalter. Bericht/Foto: Herbert Altmann



50 Jahre geballte Erfahrung
Profitieren auch Sie davon!!

Wir suchen für vorgemerkte und
schnellentschlossene Interessenten Wohnhäuser,

Eigentumswohnungen, Anwesen sowie land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke





Waldvereinsnachwuchs 
im Jump Dome

Kirchdorf. Eine erlebnisreiche, von der Jugendwartin Stef  Alt-
mann organisierte  Fahrt, ins Jump Dome  nach Linz erlebten 
dreizehn Kinder des Waldvereins Kirchdorf. Sie und auch die 
sie begleitenden sechs Erwachsenen  nutzten die Gelegenheit 
zum Trampolinspringen intensiv. Alle hatten Spaß an  dieser 
Abwechslung. Um die Vereinskasse zu schonen wurde die Fahrt 
mit dem Bürgerbus und privaten PKW`s durchgeführt. Die Kin-
der bedankten sich bei der Vorsitzenden Resi Zaglauer für die 
Übernahme der Eintrittsgebühren.

Bericht/Foto: Herbert Altmann



Neuwahlen bei Pfahlschützen Widdersdorf: Ludwig Peschl 
im Amt des 1.Schützenmeisters bestätigt

Zur Generalversammlung mit Neuwahlen konnte 1. Schützen-
meister Ludwig Peschl Fahnenmutter Helga Niedermeier, Eh-
renmitglied Georg Marchl sen., sowie 51 Mitglieder im Schüt-
zenheim in Widdersdorf begrüßen.
Er bedankte sich bei allen Anwesenden für ein ruhiges, aber 
dennoch erfolgreiches Schützenjahr. 
2023 hatte Ludwig Peschl das Amt des 1. Schützenmeisters von 
Birnböck Stefan übernommen, der arbeitsbedingt den Posten 
abgeben musste.
Nach dem Gedenken an verstorbene Mitglieder wurden die Be-
richte der Postenträger verlesen.
Kassier Markus Perl zählte genau die Ausgaben und Einnahmen 
auf, die im Jahr angefallen sind. Durch die vielen Aktivitäten 
des Vereins kann dieser ein solides  nanzielles Polster aufwei-
sen, das jedoch auch benötigt wird, wie Perl Markus mit Aus-
blick auf bevorstehende Investitionen verdeutlichte.
Auf die aktuell stolze Mitgliederzahl von 182 Mitgliedern, da-
von 20 unter 18 Jahren, ging Schriftführer Thomas Dannerbau-
er ein.
Auch sportlich konnten sich die Pfahlschützen sehen lassen. 
Sportleiter Stefan Höcherl konnte einige Erfolge aufzählen. So-
wohl im Gau, als auch in sonstigen Schießkämpfen konnten die 
Widdersdorfer sowohl Luftgewehr-, als auch Luftpistolschützen 
stellen.
Dies konnte Jugendleiterin Martina Paternoster mit den Leistun-
gen ihrer Kinder nur bestätigen. Dies führte sogar einen Teil der 
Lichtgewehrschützen zur Bezirksmeisterschaft nach Bad Birn-
bach. Neben sportlichen Einheiten kam natürlich für die Jugend 
auch der Spaß nicht zu kurz. Unter anderem standen Kinder-
fasching, Fackelwanderung oder Weißwurstfrühstück auf dem 
Programm und auch am Ferienprogramm wurde wieder teilge-
nommen.
Nach den Berichten wurde der Ausschuss und die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet.
Dann konnte die turnusmäßige Neuwahl statt nden und Wahl-
leiter Rager Hubert konnte, obwohl mehrere Amtsträger sich 
nicht mehr zur Verfügung stellten, alle notwendigen Posten be-
setzen.
  1. Schützenmeister:    Peschl Ludwig
  2. Schützenmeister:   Birnböck Andrea
  1. Kassier:                   Perl Markus
  1. Schriftführer:          Marchl Sabrina
  2. Schriftführer:          Kramhöller Anita 
  1. Sportleiter:             Höcherl Stefan 
  2. Sportleiter:             Segl Sebastian
  1. Jugendleiter:          Höcherl Susanne
  2. Jugendleiter:          Birnböck Stefan
  Waffenwart:                Marchl Georg jun.
Ausschussmitglieder: 
Perl Josef, Niedermeier Klaus, Oswald Matthias, Marchl Chris-
tian
Fahnenjunker: 
Segl Sebastian, Marchl Christian

Ludwig Peschl bedankte sich bei allen Amtsträgern und Anwe-
senden für die erfolgreiche Neuwahl.

 Er wies alle nochmals auf die bevorstehenden Veranstaltungen 
wie die Königfeier am 26.04.2024, auf das mittwochs ab 18:00 
Uhr statt ndende Training (Jugend bis ca. 20:00 Uhr) und die 
Schießabende freitags hin.
 Interessierte sind zu diesen Terminen jederzeit willkommen.
Mit dem Wunsch auf eine gute Zusammenarbeit mit den Vor-
standskollegen beendete Ludwig Peschl die Versammlung.

Bericht/Foto: Anita Kramhöller



Bericht/Foto: F. Geiß

Gratulieren durften die Sportschützen
 Kirchberg der Schützenschwester

Anna Geiß aus Kirchberg, sie feierte Ihren 70. 
Geburtstag. Sie feierte mit Familie, Freunden und 
Bekannten beim Perl in Kirchdorf. Natürlich war 
eine Abordnung der Schützen herzlich eingeladen. 
1.Schützenmeisterin Beate Schuster überbrachte 

die Glückwünsche, sie überreichte ein Geschenk und wünschte der 
Anna alles Gute, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit auf dem 
weiteren Lebensweg. Für die hervorragende Bewirtung ein herzliches 
Dankeschön.

1. Schm. Beate Schuster (rechts) mit Jubilarin Anna Geiß und eine 
Abordnung der Schützen. 

Glückwünsche dem ehemaligen 
Feuerwehrvorstand
Zum 65. Geburtstag durfte die Vorstandschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg i. Wald kürzlich 
seinem Mitglied Michael Ertl gratulieren. Die 
Glückwünsche wurden gleichermaßen mit einem 
lachenden, aber auch einem weinenden Auge 
überbracht. Denn mit dem 65. Geburtstag scheidet 

Ertl aus dem aktiven Dienst der Einsatzabteilung aus. Kommandant 
Tobias Ertl dankte ihm daher für 16 Jahre Dienst am Nächsten. 
Während seiner Dienstzeit absolvierte er die Ausbildung zum 
Gruppenführer. Diese Führungsposition brachte ihm den Rang des 
Löschmeisters ein.
Doch auch die übrigen Vorstandsmitglieder wissen Ertls Verdienst um 
den Verein zu schätzen, in dem er gleichermaßen eine führende Rolle 
spielte. Von 2013 bis 2019 hielt Michael Ertl den verantwortungsvollen 
und arbeitsreichen Posten des 1. Vorsitzenden des Feuerwehrvereins 
inne und kümmerte sich somit neben Dingen wie Veranstaltungen und 
Ausfl ügen auch um die fi nanzielle Unterstützung der Aktiven durch 
den Feuerwehrverein. Bericht/Foto: Zeilinger Markus



Fotos und Bericht übermittelt von Franz Weikl

Eisstockschützen küren ihre Meister  

Der Kreis 100 im Bayerischen Eissportverband hat im Eisstadion Re-
gen seine Kreismeisterschaften in der Kreisoberliga und Kreisliga ab-
gehalten. Auch die 3. Mannschaft des SV Kirchberg/Sparte Eis mit den 
Schützen Volker Janik, Andi Weikl, Bernhard Gotzler, Marco Pauli 
und Wolfgang Eberl waren mit dabei. Die Moarschaft aus Kirchberg 
konnte bereits am 1. Spieltag eine gute Leistung abrufen und damit eine 
Ausgangslage für den 2. Spieltag ebnen. Im Spielmodus "Jeder gegen 
Jeden" wurden die Aufsteiger ermittelt. In der Kreisliga gibt es 4 Auf-

steiger und die Kirchberger belegten am Ende des Tages (nach Spiel 
11) Platz 3 mit 16:4 Punkten. Vor Ihnen die Mannschaften EC Rein-
hartsmais und EC Sankt Johann Regen. Der 2. Spieltag am 09.03.2024 
muss die Entscheidung bringen: Aufstieg ja oder nein! Die Schützen 
waren guter Dinge und optimistisch dass es klappen könne. Die erste 
Begegnung gegen EC Sankt Johann Regen konnte mit 11:0 gewonnen 
werden und somit hatte man einen guten Start in den Spieltag. Am Ende 
Stand man auf Platz 3 mit 28:8 Punkten und freute sich ersichtlich über 
den Aufstieg in die Kreisoberliga. Gratulation an die 3. Mannschaft der 
Sparte Eis des SV Kirchberg zu diesem Erfolg.



Spendendank
Die SG Untermitterdorf / Kirchberg II bedankt sich herzlich beim 
Baggerbetrieb Robert Aulinger für das großzügige Sponsoring 
zweier neuer Spieltagstrikots.

Bericht/Foto: Benjamin Ertl

SV Kirchberg bedankt 
sich für Trikotspende

Die erste Herrenmannschaft des SV Kirchberg im Wald bedankt sich 
für das Sponsoring eines Trikotsatzes. Jakob Füller von der ERGO 
Subdirektion Fuggenthaler übergab den Satz Trikots im Vorfeld an die 
Kreisligabegegnung gegen den SC 1919 Zwiesel. Spielertrainer And-
reas Winter (im Foto von links), Kapitän Maximilian Saller und die 
beiden Abteilungsleiter Michael Hausinger und Georg Wenzl namen 
den Satz Dressen von Jakob Füller (Mitte) entgegen. Bereits im dar-
auffolgenden Spiel liefen die Kirchberger das erste mal in ihrer neuen 
Dress auf und konnten darin gegen einen sehr anspruchsvollen Gegner 
einen Punkt zuhause behalten. Der SV Kirchberg bedankt sich an die-
ser Stelle für das Sponsoring bei der ERGO Subdirektion Fuggenthaler, 
insbesondere beim Kirchberger Jakob Füller für diese Zuwendung und 
hofft in ihrer neuen Dress das Ziel Klassenerhalt erreichen zu können.

Text: Stangl / SV Kirchberg, Foto: Linus Loibl

Es tut sich was im Vereinsheim 
des SV Kirchberg!

 Die Kindertanzgruppe wurde wieder aktiviert. Nachdem einige Zeit 
diese Sparte ein Ruhedasein hatte, ist der Sportverein stolz , dass er 
wieder die Räumlichkeiten zu Verfügung stellen kann. Sandra, Chris-
tina und Magda werden künftig die Kinder anleiten zu spielen, tanzen, 
einfach die Kids zum Bewegen zu animieren. Gerade in dieser Phase 
der kindlichen Frühentwicklung ein wichtiger Beitrag, den die drei Be-
treuerinnen leisten. Außerdem kommen einmal im Monat auch jungge-
bliebene und tanzbegeisterte Frauen und Männer bei Kaffee,  Kuchen 
und Schlagermusik im Vereinsheim zusammen. Dieses Tanzkranzerl 
kann man gerne ganz zwanglos besuchen. Die Veranstalter um Renate 
Liebhaber und ihre  eißigen Kuchenbäckerinnen freuen sich jedenfalls 
die Gäste einmal im Monat ab 14 Uhr zu bewirten. Wann diese Tanz-
nachmittage statt nden, kann man gerne bei Renate erfragen oder auf 
der Gemeinde App unter Veranstaltungen anschauen.
Damit die Kindertanzgruppe auch gleich willkommen ist und im Ver-
ein integriert wird, haben Renate Liebhaber und Jürgen Mader (er ist 
für die Schlagermusik zuständig) eine Geldspende an die Betreuerin-
nen übergeben. Bericht/Foto: Jürgen Mader



Mai 2024

 Was tut sich im Amthof? 

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Jeden Freitag von 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und –frau) – ca. 2,5 Std. 
(Durchführung der Termine mit Trachtenverein absprechen!)

Reservistenkameradschaft Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Bäckerstüberl

„Die Waldbienen“ Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr

Spieleabend für Jung und Alt 
Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen 
Lieblingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) der 
nächste Termin wird in der Presse bekannt gegeben

04.05.2024 Trachtenjugend Kirchberg 
Maiandacht um 18.00.Uhr in der Gotthardkapel-
le. Bei schlechtem Wetter in der Marienkapelle

02.05.2024 SV Kirchberg 
Kabarett- Duos Tom & Basti  im Vereinsheim 
des SV Kirchberg

Veranstaltungen im Mai 2024 

09.05.2024    Bayer. Wald-Verein Sektion Kirchberg
Maiandacht um 18.00 Uhr in der Gotthardkapel-
le anschl. gemütliches Beisammensein in der Piz-
zeria

Weitere Veranstaltungen sind nach jeweiliger Rückspra-
che auch freitags für die Allgemeinheit möglich

15.05.2024     Tanznachmittag für junggebliebene 
 ab 14 Uhr bei Kaffee und Kuchen Tanz im Ver-

einsheim SV Kirchberg 

09.05.2024 Dorfverein Hintberg 
Weißwurst Frühschoppen am Vatertag  

Der Sportverein befindet 
sich im Jubiläumsjahr 

Gegründet von einigen Fußballbegeisterten jungen Männer 
wurde 1949 der SV Kirchberg ins Leben gerufen. 75 Jahre 
wollen deshalb auch gebührend gefeiert werden: Mit einem 
Kabarettabend am Donnerstag, 02.Mai starten die 
Feierlichkeiten. Das Duo „Tom und Basti“ geben sich 
die Ehre. Bereits zum dritten mal treten sie in Kirchberg auf. 
Durch den großen Zuspruch im Vorverkauf findet die Ver-
anstaltung in der vereinseigenen Stockhalle statt. Resttickets 
gibt es noch unter okticket.de und in den Kirchberger Geträn-
kemärkten. Am Freitag, den 10.Mai werden die Feier-
lichkeiten fortgesetzt mit einem Ehrenabend: Verdien-
te langjährige Mitglieder werden eingeladen um bei diesem 
Event eine besondere Ehrung zu erhalten. Zahlreiche Ehren-
gäste, unter anderem der Präsident des Bayerischen Fußball-
Verbandes haben bereits ihre Zusage gegeben. Die Veran-
staltung selbst steht dabei unter Schirmherrschaft von Land-
rat Dr. Ronny Raith. Am Samstag, 11.Mai dreht sich al-
les um die Zahl „75“ beim DJ-Abend . Musik und Spaß 
stehen im Vordergrund. Alle Geburtstagskinder (ab 16 Jahre) 
die am 7.5. Geburtstag feiern können, werden eingeladen und 
kostenlos verpflegt. Der ganze Abend steht dabei unter 
dem Motto „75“. Der Sportverein lädt die „alten jungge-
bliebenen“ herzlich ein. Tagsüber finden Fußballspiele auf 
dem Sportgelände statt.

Thomas Stangl
SV Kirchberg im Wald

09.05.2024 Amthof Kirchberg
Vatertag ab 10.00 Uhr ist der Amthof geöffnet 
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